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Zeile 20 4. 


Amtlicher Theil. | 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die im Amtsbezirk vorhandenen Schlachtſtälle öfters 
zu revidiren und falls ſich dabei herausſtellen ſollte, daß dieſelben den Conzeſſions⸗Bedingungen 
nicht entſprechen, oder wenn ſich anderweite ſanitäre Mißſtände ergeben, die Abſtellung der vor⸗ 
gefundenen Mängel dem Beſitzer des Schlachtſtalles ſofort durch ſchriftliche Verfügung gegen 
Zuſtellungsbeſcheinigung unter Androhung eines der Zwangsmittel des 5 132 des Landes⸗ 
verwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 aufzugeben. Die Beſeitigung der Mängel iſt alsdann zu 
kontroliren und nöthigenfalls durch Anwendung des angedrohten Zwangsmittels durchzuführen. 
Danzig, den 28. Dezember 1894. 
Der Landrath. 
2. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, unter Hinweis auf meine Bekanntmachung vom 
2. Juli 1888 in No. 7 des Kreisblatts, mir binnen 8 Tagen eine Nachweiſung über die während 
des 2. Halbjahrs 1894 abgehaltenen Reviſionen des Geſchäftsbetriebes der im Amtsbezirk wohn⸗ 
haften Trödler, Geſindevermiether und Geſchäftsagenten nach dem vorgeſchriebenen Schema 
einzureichen oder Vacatanzeige zu erſtattten. 
Danzig, den 2. Januar 1895. 
Der Landrat b. 
3. Die Kreisblattsverfügung vom 20. Dezember er., betreffend Aufſtellung der Stamm⸗ 
rolle pre 1875, wird unter Abſatz I 1 dahin abgeändert, daß an Stelle der Worte „evangeliſchen 
und katholiſchen Pfarramtes“, das Wort „Standesämter“ zu ſtehen kommt. 
Danzig, den 28. Dezember 1894. 
Der Landrat h. 
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4. Die Herren Amts vorſteher des Kreiſes erſuche ich, nach dem unten folgenden Schema 
ortſchaftsweiſe Zuſammenſtellungen mit der größten Genauigkeit und Sorgfalt anzufertigen und 
beſtimmt innerhalb 8 Tagen einzureichen. In der Rubrik Bemerkungen iſt im Durchſchnitt die 
tägliche Leiſtungsfähigkeit der Mühlen und Fabrikationsanſtalten anzugeben. 

Als Beſtand der verſchiedenen Getreidearten iſt das nach Abzug des Bedarfs zur Unter⸗ 
haltung der Wirthſchaft und für die Saat zum Verkauf übrig bleibende Quantum zu betrachten. 

Danzig, den 3. Januar 1895. 

Derr L au der a dh. 
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5. Der Brennereiverwalter Julius Wilte in Rexin ift zum ſtellvertretenden Guts vorſteher 


für den Zutsbezirk Rexin ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 29. Dezember 1894. 
Der Landrat h. 
6. Sämmtliche Hebeammen im Kreiſe, und zwar ſowohl die Bezirks⸗Oebeammen, als auch 
die frei praktiſtrenden Hebeammen fordere ich auf, die Lifte aller von ihnen im Jahre 1894 
beſorgten Geburten nach dem im Lehrbuch gegebenen Schema dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Schaefer 
hierſelbſt, Kohlenmarkt No. 28, binnen 8 Tagen einzureichen. 
Die Ortsvorſtände beauftrage ich, dieſe Verfügung den in ihrer Ortſchaft wohnenden 
Hebeammen zur Kenntniß mitzutheilen. 
Danzig, den 3. Januar 1895. 
Der Landrat h. 
7. Der Etgenthümer Emil Kober in Dorf Gr. Kleſchkau ift zum ſtellvertretenden Schöffen 
der Gemeinde Gr, Kleſchkau gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 29. Dezember 1894. Der Landrat h. 
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8. Die Ortsvorſtände des Kreiſes beauftrage ich, mir binnen 8 Tagen über die in der 
Or iſchaft während der Monate Oktober, November und Dezember v. Js. vorgekommenen Geburten 
und Sterbefälle eine Nachweiſung auf dem vorſchriftsmäßigen Formular, für jeden Monat 
beſonders, einzureichen oder Vacatanzeige zu erſtatten. 
Danzig, den 2. Januar 1895. 
Der Landrath. 


— — — L——_ TE 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Bebörden. 


9. Bekanntmachung. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft hat eine Verlegung der Broski'ſchen Straße für 
den Fall, daß das Fort Bousmard der Kaufmannſchaft in Danzig abgetreten und an Stelle des⸗ 
felben an den Kaiſerlichen Marine-⸗Fiskus das oberhalb des Petroleum⸗Lagerhofes der Königs⸗ 
berger Aktien⸗Geſellſchaft belegene Terrain abgetreten wird, bei mir in der Weiſe beantragt, daß 
die Straße dort, wo der an der Schule in Legan vorüberführende, nach Saspe führende Weg 
abzweigt, landwärts abbiegtzund im mäßigen Bogen von der Weichſel⸗Uferbahn ſtromabwärts 
wendet, an der Weichſel⸗Uferbahn entlang führt und in bie jetzige Straße oberhalb des Petroleum⸗ 
Lagerhofes der Königsberger Aktien⸗Geſellſchaft wieder einmündet. Gleichzeitig ſoll der zwiſchen 
der Ein⸗ und Abbiegung des neuen Straßentheiles am Weichſelufer entlang führende Theil 
der Broski'ſchen Straße eingezogen werden. 

Ich bringe dies gemäß § 57 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 (G. ⸗S. 
S. 237) hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß etwaige Einſprüche zur Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes binnen 4 Wochen nach dieſer Bekanntmachung bel mir geltend zu 
machen find. 

Danzig, den 24. Dezember 1894. 
Der Regierung 3 ⸗Präſident. 
J. V: Rahtlev. 5 
10. Die Bauten für das neue Schulgehöft zu Schönwarling ſollen in einem Looſe ver⸗ 
dungen werden. a 

Pofifreie, verſiegelte und gehörig bezeichnete Angebote find bis zum 16. Januar d. Js., 
Vormittags 11 Uhr, an den Unterzeichneten einzuſenden, in deſſen Amtszimmer Grüner Weg 16 
die Eröffnung der Angebote zur genannten Zeit ſtattfinden fol. Daſelbſt liegen die Zeichnungen 
und die Bedingungen vorher zur Einſicht aus, auch werden Verdingungsanſchläge gegen Erſtattung 
der Koſten von 1 „ 60 4 verabfolgt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Danzig, den 2. Januar 1895. 

Baurathl Muttray, 
Königlicher Kreis Bauinſpektor. 
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Nichtamtlicher Theil. 


11. Sophas und Matratzen werden in und außer dem Hauſe ſauber aufgepolſtert und 
bezogen. Steger, Langgarten Ne. 8. 


1 


Auction mit herrſchaftlichem Mobiliar 
Danzig, Krebsmarkt 9. 


Montag, den 7. Januar, Vormittags 10 Uhr, verſteigere ich daſelbſt die vom Schiffs⸗ 
kapitain Herrn Bendrett noch vorhandenen Sachen, ferner: 1 Poliſander⸗Pianino, 1 Diplomaten- 
Herrenſchreibtiſch, 1 Plüſch⸗Garnitur in nußbaum. Geſtell, 2 Parade⸗Bettgeſtelle mit Springfeder⸗ 
matratze, 2 Roßhaar⸗Auflegematratzen, 1 Klavier⸗Stuhl zum Schrauben, 1 Plüſchgarnitur in 
mah. Geſtell und Roßhaarbezug, 2 Kandelaber mit Prismenbehang, 2 Säulen, 2 Bauernttſche, 
2 Anſetztiſche, 1 nußb. Vertikow, innen Linden und polirt, 1 Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 
2 nußb. Kleiderſchränke, zerlegbar, 2 dito Vertikows, zweithürig, 2 do. Trumeauxſpiegel mit 
Stufen, 2 do. Spiegelſpinde, 1 do. Speiſe⸗Ausziehtiſch mit 4 Einlagen, 2 Kleiderſtänder, 1 mah. 
großer Herren⸗Schreibtiſch, 1 gr. mah. Toilette, auch zum Büffet paſſend, 1 überpolſt. Plüſch⸗ 
Garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 1 Rips⸗Garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 1 Paneelbrett, 1 Speiſe⸗ 
Ausziehtiſch, 2 Nachttiſche mit Platte, 1 mah. Vertikow, zweithürig, 1 mah. Toilette, 1 kleines 
Sopba, 1 Plüſch⸗Sopba in Nußbaum⸗Geſtell, 12 de. Stühle mit Rohrlehnen, 1 Schirmſtänder, 
2 Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 1 Ruhebett, 1 Plüſch⸗Cauſeuſe, 1 Schlafſopha, 2 dunkle Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 2 Regulatoren, 2 Sophatiſche, 1 Sophaſpiegel, 2 Speiſetiſche, 12 feine Glas⸗ 
bilder, 2 große Teppiche, 2 Waſchtiſche mit Marmor, 1 Schachſpieltiſch. 1 Bücher⸗Etagere, 
1 mah. Speiſetafel mit Einlagen, 1 Akten⸗Regal, 1 mah. Spieltiſch, 1 Damaft⸗Sopha, 1 Rips⸗ 
Sopha, 1 Fenſtertritt, 1 mah. Sophatiſch, 12 mah. Stühle, 1 Waſchtiſch mit Zinkeinſatz, 1 birk. 
Vertlkow. 2 birkene Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 mah. Klelderſchrank, zerlegbar, 1 Küchenglas⸗ 
ſchrank, 4 Satz Betten, 3 Hanteln, 3 Rapiere, viele Nippesſachen, 1 eiſ. Bettgeſtell, 1 Gewehr 
und diverſes Andere, wozu einlade, Die Beſichtigung lann am Auetionstage von 9 Uhr ab 
erfolgen und findet die Anction beſtimmt ſtatt. 


Eduard Glazeski, Auctionator und Taxator. Danzig, Bureau nur Häkergaſſe 11. 


Onhili- Salpeter, 


Thomas mehl, Kainit u. |. w. empfiehlt billigſt Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 


14. Der Belgier Hengſt „Briam“ deckt fremde Stute gegen 20 Mk iu 
oh. 


Roſenbeeg, im Januar 1895. Ohl. 


15. Steuererklärungen, Verträge, Vertheldigungsſchriften in Strafſachen ꝛc. fertigt ſachgemäß 
u. jur. Rath in allen Sachen erth. R. Klein, Danzig, Schmiedeg. 28, fr. B.⸗V. d. R.⸗A. Dobe. 
. — T —. Me 


16. Schlitten und Wagen werden angenommen zum Lacktren und Neuausſchlagen, auch zur 
Reparatur, in und außer dem Haufe, bei billigſter Preisberechnung und fauberfter Ausführung. 
Seeger, Langgarten No. 8. 


Redakteur: Heinrich Schauroth in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruderei in Danzig, Jopengaßſe 8. 


Hafens von O ſaka den minder günſtigen Hafen von 
Nogeho im innern Meere angeboten hatte. Dieſer Vorſchlag 
wurde nicht angenommen und es hat deshalb an die Europäi⸗ 
ſchen Regierungen referirt werden müſſen. Einſtweilen iſt eine 
Diviſion, aus Franzöſiſchen, Engliſchen und Holländiſchen Schif⸗ 
fen beſtehend, von Yokuhama abgegangen, um das Südweſt⸗Lit⸗ 
torale der Inſel Niphon zu beſichtigen und zu ſehen, ob man 
nicht anſtatt Oſaka's einen andern Hafen derſelben Küſte fände, 
der dieſelben Vortheile darbietet. 1 

Die in Trieſt durch den Lloyddampfer „Juno“ über⸗ 
brachte Ueberlandpoſt hat Nachrichten aus Calcutta und Singa⸗ 
pore bis zum 22. November, Hongkong, 15. November. Oſtin⸗ 
diſchen Blättern zufolge habe Mir Khudayan Khan, dem der 
Emir von Bokhara das Khanat Kokau überlaſſen, den Schutz 
Bokharas erbeten und ſuche den Khan von Khiwa und die 
Afghanen von Turliftan zu einem Religionskrieg gegen Ruß⸗ 
land zu bewegen. Alle Ruſſen, welche in Gefangenſchaft gera⸗ 
then, werden zu Muhamedanern gemacht und in ein Regiment 
des Königs von Bokhara eingereiht. In Taſchkend ſollen ge⸗ 
genwärtig 10,000 Mann Ruſſiſcher Truppen ſtehen, darunter 
4000 Koſaken. 

Amerika. 

Newyork, 16. December. Wie der Bericht des Gene⸗ 
ralpoſtmeiſters der Vereinigten Staaten nachweiſt, ſind von den 
467,591,600 Briefen, welche in dem am 30. Juni abgelaufenen 
Jahre mit der Poſt befördert worden find, 4,368,087 an das 
Bureau für die unbeſtellbaren Briefe zurückgegangen, d. i. 
859,262 mehr als in dem vorhergegangenen Jahre. Von 42,154 
unbeſtellbaren Geldbriefen wurden 35,268 mit 244,373 Doll. 
Einlage an die Abſender zurückbefördert. 6886 mit 33,419 
Doll. Einlage ließen ſich nicht ihren Eigenthümern zurückſtellen. 
Von 15,304 Briefen, welche Wechſel und ſonſtige Werth⸗ 
papiere enthielten, gingen 13,746 mit 3,320,888 Dollars 
Nominalwerth an ihre Abſender zurück. Die Zahl der gewöhn⸗ 
lichen unbeſtellbaren Briefe, welche an die Schreiber zurückgin⸗ 
gen, betrug 1,188,599, die der nicht zurückgeſtellten 297,304. 
Nach dem Auslande wurden 167,449 Briefe zurückgeſandt; 
88,361 gelangten aus dem Auslande nach Amerika zurück. Ver⸗ 
nichtet und verloren wurden 2,352,424 Briefe, von denen volle 
drei Viertel ihre Adreſſe durch Schuld der Abſender nicht erreich⸗ 
ten, jo daß die dem Zufalle und den Unregelmäßigkeiten des 
Poſtdienſtes, theils gewöhnlichen, theils mit dem Kriege in Zu⸗ 
ſammenhang ſtehenden, zuzuſchreibenden Verluſte ſich kaum auf 
ein einen von 800 der Post anvertrauten Briefen belaufen. Der 
Generalpoſtmeiſter bemerkt, daß eine irrthümliche Anſicht von 
dem Büreau für die unbeſtellbaren Briefe obwalte, als ſei es 
zur ſicheren Aufbewahrung aller ſolcher Briefe beſtimmt und 
nicht zur ſchließlichen Vernichtung derſelben. — Das Poſtamt 
hat im vergangenen Jahre (1864 —65) einen Ueberſchuß der 
Einnahmen (14,556,158 Dollars) über die Ausgaben erzielt, 
welcher 861,480 Dollars betrug. Für das laufende Fiscaljahr 
dagegen wird in Folge der Wiedereinrichtung des Poſtweſens in 
den Südſtaaten ein Deficit von 1.200.000 De berechnet, welches ſich 
jedoch aus den Reſerven der letzten drei Jahre decken läßt. Unter 
den vielen bemerkenswerthen Erſcheinungen, welche den un⸗ 
unterbrochenen Aufſchwung der loyalen Staaten während 
und trotz des Krieges kennzeichnen, iſt die Zunahme des 
Briefwechſels, wie er ſich in den Einnahmen des Poſt⸗ 
amts wiederſpiegelt, nicht hintanzuſetzen. In dem letzen Jahre 
vor der Rebellion berechnete ſich die Einnahme aus allen Staa⸗ 


Stettin, 18686. 
Mittwoch, 3 Januar. 


Insertions-Preis: 

für den Raum einer Petitzeile 2 9%, 
5 Inſerate nehmen an } 
in Berlin: A, Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt 


rückzuſtellen und auf Verlangen ſolche Briefe auch von einer 
Poſtſtation zur andern ohne 


ſchaffenden Verfaſſungs⸗Amendements von beiden Häuſern der 
Refolution, welche allgemeine 
Begnadigung Jefferſon Davis' 
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Mi an nig fal tiges. 

Nach den Berichten des „Londoner Lloyd“ erlitt vor etwa 70 
Jahren ein Schiff an den Ufern von Cornwallis Schiffbruch. Das⸗ 
ſelbe hatte angeblich 27 Mill. Doll. an Bord. Dieſe Zahl iſt aller 
Wahrſcheinlichkeit nach übertrieben, in der Hauptſache jedoch ſcheint 
dieſe Geſchichte begründet zu ſein, denn nach heftigen Stürmen wirft 
das Meer öfter einigen Dollar ans Ufer, Ein folder Schatz konnte 
in einem ſo galdſüchlig ſpeculativen Jahrhundert wie das unſrige 
nickt in Vergeſſenheit gerathen. Es hat ſich jetzt ſogar eine Eng⸗ 
liſche Geſellſchaft gebildet, welche Verſuche zur Auffiſchung jenes 
A aen will; ſie nennt ſich „Geſellſchaft zur Aufſuchung der 
ollars.“ { 


Gewerbe: und 


3 Handelsrecht. 
Verlin, 27. December. i 


Verlin N Bei Concurrenz⸗ Geſchaͤften, welche 
eine Ahnlich klingende, leicht zu verwechſelnde Firma haben, kommt 
es nicht jelten vor, daß Briefe verwechſelt werden. Führt nun der 
ſo irrthümlich in den Beſitz eines Beſtellbriefes Gelangte abſichtlich 
die Beitellung aus, fo fragt es ſich, ob er dabei im Rechte iſt oder 
ſich ſtrafbar macht. Dieſe Frage iſt jetzt in einem Criminal⸗Prozeſſe 
zum Austrage gekommen. Der Kaufmann Wilhelm Aßmann iſt der 
Inbaber der Firma A. C. Bullrich, die ihr Geſchäfts⸗Local, in wel⸗ 
chem der Vertrieb von Reinigungsſalz ſtattfindet, in der Stralauer⸗ 
Stratze 35 hat. Nebenan in der Stralauerſtraße 33 befindet ſich das 
Geſchäſt von A. W. Bullrich, früher C. F. Stägemann, und in die: 
jem wird das Salz, welches unter dem Namen Bullrich'ſches Salz 
bekannt iſt verkauft. Aßmann bekam durch Verwechslung einen an 
die Firma A. W. Bullrich gerichtet en Brief in die Hände; derſelbe kam 
von einem Kaufmann in Oldenburg und enthielt eine Beſtellung auf ca 
60 Pfund Bullrich ſches Reinigungsſalz. Obgleich Aßmann aus der 
Adreſſe ſah, daß der Brief an ihn nicht gerichtet war, effectuirte er 
dennoch die Beſtellung, ſagte auch in dem betreffenden Antwort⸗ 
ſchreiben, der Befleller möge künftig ſich an feine Handlung wenden 
und dann auch ſeine Firma auf die Briefe ſetzen. Auf der Leipꝛiger 
Meſſe erfuhr jräter der Inhaber der Firma A. W. Bullrich, daß 
fein Vetter Aßmann eine Bestellung für ihn effectuirt und ihm ſri⸗ 
nen alten Kunden, den erwahnten Kaufmann aus Oldenburg, ab⸗ 
pänftig gemacht habe. Das Gericht (II, Criminal⸗Deputation) er⸗ 
kannte, daß der Beſtellbrief als eine Urkunde anzuſehen ſei, durch 
deren Unterdrückung dem eigentlichen Adreſſaten ein Betrug geſpielt 
onen. 5. 80 5 b e in dee rt zu drei Monaten 
efänz niß, Gel buße oder noch einen Monat Gefängniß 
einem Jahr Ehrenverluſt verurtheilt, 5 N 


Verzeichniß der in Stolpmünde pro 1865-66 Winter: 
j lage haltenden Schiffe. . 

Adelheid, Hernowsky, 27 Laſt. — Anna, Hoppe, 36, — Alice, 
Scharping, 31 Anna, Fernau, 33. — Anna, Leiſering, 36, — 
Caroline, Kittner, 30. — Doris, Schwerdtfeger, 29. Diana, 
Granzow, 15. — Erndte, Wockenfuß, 22. — Graf v. Schwerin, 
Larſch, 60. — Guſtav, Neiße, 60. — en Albrecht, 29. — 
Hedwig, Stödmann, 29. — Harmonie, Borm, 29. Ferdinand, 
Vanſelow, 28. — Jupiter, Tramborg, 15, — Ida, Möller, 22. — 
Juno, Leiſering, 28. Louiſe, Burandt, 19, — Leo, 
Zeſſin, 29. Maria, Groth, 30. — Mathilde, Schwartz, 30. — 
Martin, Peterſen 31. — Minerva, Kittner 15, — Paul, Reetzke 19. 
— Pfeil, Neitzel 15. — Roſalie, Krauſe 36. — Stolper Packet, 
Zlepcke 29. — Theodora, Schwarz 27. — Vertrauen, Knoop 2. — 
Vorwärts, Below 25, — Vorwärts, Voll 33. — Wilhelm & Hein⸗ 
rich, Schwerdtfeger 30. 


Beladen, ſegelfertig. 

Preußen: Hulda, Büſching, 26 L. mit 

münde. — Wilhelmine, Ewert, 38 L., mit H 

Hannoveraner: Hero, Michälſen, 

Rügenwalde. — Inje, Santjer, 29 L., 
Dänen: Maria, Chriſtenſen, 


Ernte⸗Erträge in den Vereinigten Staater 
December. 


Brettern nach Swine⸗ 
olz nach Kopenhagen. 
24 L., mit Glauberſalz nach 
mit Dachlatten nach Kiel. 

24 L., mit Stäbe nach Kopenhagen. 


1865 18 

Weizen, Buſhelss . 148,552,829 160,695,823 179,104,030 
Roggen D 19,543,905 19,872,975 20.782.782 
Gerſte e 11,391,286 10,632,178 11,368,155 
Wafer; Ba ee. 225,232,395 176,690,064 178,800,575 
Mais ur sin sale 704,427,853 530,581,403 451,967,969 
Buchweizen 18,381,009 18,700,540 15,806,455 
Kartoffeln 101,032,095 99,256,888 100,158,670 

Total Buſhels . 1, 228,501,280 14,013, 429,871 953,288,632 
Heu, Tüns 28,538,749 18,116,751 19,736,847 
Tabac, nn. | 183,316,953 197,468,229 267,287,920 


In den weſtlichen Staaten ift die Weizenernte 
mangelhaft. Das Deficit wurde nach Qualität und uantität auf 
26,241,698 Buſhels geſchätt, an Quantität allein auf 12,172,944 
Bush. Die Qualität der Mais⸗Ernte iſt ausgezeichnet und die der 
übrigen Ernten wird für eine durchſchnittliche gehalten. Die Zahl 
der Buſhels im Jahre 1865 überftieg die von 1864 um 214,071,411. 


Neueſte Nachrichten. 
Hamburg, 2. Januar, Vorm. Die heutigen „Hama 


burger Nachrichten“ bringen eine Mittheilung aus Kiel, nach 
welcher der Statthalter Freiherr v. Gablenz bei dem Neujahrs⸗ 


ualitativ ſehr 


empfange wiederholt geäußert hat, der vorgeſtern aus Wien zu⸗ 4 


rückgekehrte Civiladlatus v. Hofmann habe von dorther Nach⸗ 
richten mitgebracht, welche für ihn, den Statthalter, ebenſo er⸗ 
freulich ſeien, wie ſie demnächſt auch den Anweſenden erſcheinen 
würden. Daſſelbe Blatt meldet ferne in einem Telegramm aus 
Schleswig, daß der Gouverneur v. Manteuffel am Neujahre- 
tage zahlreiche Deputationen empfangen habe und hierauf nach 
Flensburg gereiſt ſei. W. T. B.) 
Florenz, 1. Januar, Abends. Die „Gazetta uffiziale“ 
meldet: Der König empfing geſtern den Baieriſchen Geſandten 
Grafen von Hompeſch, welcher ſeine Beglaubigungsſchreiben 
überreichte und Namens ſeines Souverains den Wünſchen für 
das Wohl Sr. Majeſtät und der Königlichen Familie, ſowie für 
das Gedeihen Italiens Ausdruck gab. Der König wiederholte 
dieſe Wünſche mit Bezug auf Baiern und ſchloß: Sie werden 
mich ſtets zu Allem geneigt finden, was dazu beitragen kann, 
die erneuerte Verbindung zwiſchen zwei Ländern zu befeſtigen, 
welche dazu berufen ſind, mit einander in a, alt zu 1 
en) 
Florenz, 2. Januar, Morgens. Das Cabinet hat ſich 
folgendermaßen conſtituirt: Lamarmora, Präſidentſchaft und 
auswärtige Angelegenheitrn; Chiaves, Inneres; Jacini, öffent⸗ 
liche Arbeiten; Scialoja, Finanzen; Difalco, Juſtiz; Peſſinengo, 
Krieg; Angioletti, Marine; Berti, Unterricht. (W. T. B.) 
Rom, 1. Januar, Abends. Beim Neujahrsempfange des 
Fr UOnIBEN Offizierscorps, welches der Graf v. Montebello 
r. Heiligkeit vorſtellte, ſprach der Papſt der Franzöſiſchen Ar⸗ 
mee in Rom ſein väterliches Wohlwollen und ſeine Dankbarkeit 
aus und fügte hinzu: Er drücke ihr ſeinen Dank in dieſem Jahre 
ganz beſonders aus, weil es vielleicht das letzte ſein werde, in 
welchem er ſie mit ſolcher Feierlichkeit ſegnen dürfe; nach ihrem 
Abzuge würden nach Rom vielleicht die Feinde der Kirche und des 
heiligen Stuhles kommen. Wie Chriſtus in dem Garten, werde 
er alsdann für die Franzöſiſche Armee, für die Kaiſerliche Fa⸗ 
milie, für ganz Frankreich, ja ſelbſt für das arme Italien be⸗ 
ten, welches durch ſo viele Uebel heimgeſucht werde. (W. T. B.) 
Petersburg, 2. Januar, Morgens. Das „Journal de 
St. Petersbourg“ dementirt die Gerüchte von einer beabſichtigten 
Intervention der Schutzmächte in Griechenland. Die bisherigen 
Bemühungen derſelben ſeien unfruchtbar geweſen; ſollte ge⸗ 
genwärtig zu einer Action Grund vorliegen, fo müßte dieſelbe 
rein moraliſcher Natur bleiben. Möglicher Weiſe könnte 
eine einmüthige Manıfeftation der Schußzmächte den heilſamen 
Einfluß haben, daß ſich geſunde Elemente um die Perſon des 
Souveräns gruppiren. Dies wäre aber der einzig mögliche 
Zweck, welchen das diplomatiſche Concert verfolgen könnte. 
(W. T. B.) 
SHandeleberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
Amſierdam, 2. Januar. Roggen flau, % März 186 fl., 
sr Mai wurde 191 a 190 bis 189 fl. abwärts bezahlt. Rüböl 
sr Mai 52 fl. 


Hamburg, 2. Januar, 1 Ubr 32 Minuten. Weizen flau, 
Januar 118 ., er April⸗Mai 123 9% Br., 122 ; Gd. Mai: 
Juni 124 9g Br. Roggen matt, Januar 83 92g, ger Avpril⸗Mai 87 

Be., Mai⸗Juni 88 R Br. Rüböl matt, Mai 32 m 12 ß, 
October 28 , 2 f. 

Paris, 2. Januar, 10 Uhr 26 Minuten. Mehl behaup⸗ 
tet, Jan.⸗April 53 Frs. 25 c, März⸗Juni 54 Frs. 75 0, Rübbl 
matter, Jan.⸗April 127 Frs., Mai⸗Aug. 116 Frs. Sprit ger Mai⸗ 
Aug. 50 Frs. 


Stettin, J. Januar. Mit der Stettin⸗Stargarder Bahn ſind 
vom 24. bis incl. 30. Decbr. c. eingegangen: 
6931 Schfl. Weizen, 317 Er Kleeſamen, 
3 


269 „ Roggen, 298 „ ehl, 
1243 „ Gerſte, 122 „ Störke, 
4052 „ Hafer, 200 F. Spiritus, 
2506 „ N Erbſen, 46 „ Oel, 

1126 „ RNübſen, 10 „ Petroleum, 
226 „ Kartoffeln, 154 Sack Leinſamen. 


Berlin, 30. December.“ Wind: JEW. Thermometer ſrüh 
20. Barometer 28, 3. Witterung: angenehm milde Luft. Weizen 
blieb kaum preishaltend. Roggen zur Stelle verlauft ſich recht com 
lant, doch waren die Anerbiekungen nur ſehr mäßig, ſo daß ein 
größerer Umſatz nicht Kos greifen konnte. Im ZTermingejhäft war 
die Stimmung matt, und die Preiſe hatten auch eine kleine Einbuße 
dabei zu erleiden. Gekündigt 11,000 Gr. Effectiver Hafer fand 
ſchwerfäll' gen Abſatz. Auch das Lieferungsgeſchäft ging träge. Preiſe 
haben ſich gegen Sonnabend nicht verändert, Rüböl war überwie⸗ 
gend angeboten und mußte auch neuerdings merklich billiger erlaſſen 
werden. Gekündigt 200 67, Spiritus vermochte ſich nicht voll im 
Werthe zu behaupten und der Markt ſchloß, nach kleinem Geſchäft, 
auch ohne Feſtigkeit. Gek. 120,000 Ort. 


Berlin, 2. Januar. | 


Aachen-Düsseld. 4 88 b. 


Eisenbahn- Actien. do. II. Emiss.j4 8734 b. 
Dividende pro 1864 . do. Ill. Emiss. 4 971,46. 
Asch, -Mastricht 0 4 44½ b Aachen-Mastr. . 4 — 
Amsterd. - Rottd. 61% 0 4 124 b. do. II. 5 70 b. 
Berg.-Märk. A. 7 4 151 b. Bergisch-Märk. 41 101B, 
Berin-Anhalt .,|115/ 4 214 6. do. Il . . 48 1002/4 b. 
do. Görlitz .. — 4 83 h. do. III.. . 3381 ½ b, 
do. Pr.-Stamm — 5 100 ¼ b do... ‚Be.nche 446855 b. 
do. Hamburg, 10 4 158½ 6. do. IV. 48 ½ 5 
do. Ptsd.-Mgd. 16 4 198 ½ 6. do. V. . 4398 b. 
do. Stettin... 78 4 132 L. inel, do. Düss.-EIbf. 4 881½ 6 
Böhm. Westbahn — 5 74¼ b de. II. . . . 43 96½ 6 
Beal.-Schw.- Frb. 8% 4 141 b do. Drt.-Scst. 4 878/¾ b 
»rieg-Neisge . 4 4 91½ b. do. II. . . 4498 ½¼ b 
Cöln-Minden, , 185 63/170 b Berliv-Anhalt . 4 97 B, 
002, -Odb. (WIb.)] 1 4 64 b do. do. 4 100 ½ 6 
do, Siamm-Pri— 186 B. do. Hamburg. 4 98 B. 
do. dv, 2 „% 5 89 b. do. I 4 — 
Anliz. K. Ludwb. (8 / 5 1891, b do. P.-Mgd. A. 4 92 6. 
Löbau-Zittau ., 4 39 b. do. B. 4 — 
Ludwh.-Bexbach9 / 4 149 ½ 6 do. C. . . . . . 4 91 b. 
Magd.-Ilalberst. 25 4 214 b. do, Stettin . 44 100 ½ 6 
do. Leipzig . , 181 4 270 6 do. Il. . 4 1898, b 
Mainz- Ludwhal. 7 4 1139 b do. III. . 4 898¼ b 
Kock lenburger. 33 4 76¼ b do. IV. . 44 10014 b 
Münster-Hamın. 4 5 98 6. Bresl.-Freibg. D. N — 
Niederschl.-Mrk. 4 4 197 B Cöln-Crefeld. . 4 — 
Näschl. Zweigb. 41/12 4 79½ b. do. Minden . „1441101 6 
Nordb., Fr.-WIh. 31/18 4 71½ —71 b do. II. 5 104 b 
Oberschl. Lt, A. C. 10 Ai 178½½ b do. do. 4 92 ½ 6 
do. Lit. B. . 10 34/157 5 do. III. . . . 4 90 B. 
Oest.-Franr. Stb. ö 5 113 b. do. de... . 44100 6 
Oppeln Ternow. 31 4 80½ b. do. IV.. . . 4 90 b. 
Ostp.Sädb,St-Pr.— 5 — do. V.. . 4 89½ b 
Rheinische. . 64 4 127 ½ b. Conel -Oderberg. 4 863 6 
do. St.-Prior. 6 4 — do. III. . . 43 99214 b 
Abein- Nahebahn 0 4 34½— % b. aliz. K. Eudwö. 5 843, 6 
Kuhrort-Creſeld. 6 38 — : Lemberg-Czern 5 80 6, 
Russ. Eisenbahn — 5 78% b Magd. -Halberst. 45 100 ½ C. 
Stargard-Posen. 34 31 6 incl. b. do. do. U. Ser. 43100 ½ b. 
Oosterr.Südbahn| 8 5 116½— / b. do. Wittenberg 4399 ½0, 3% 70 
Thüringer. . . . 8 5 136 5. Mosk.-Riäs. gar. 5 85 b. 
Warschan-Wien 74 4 671 b. Nisdergebl.-Hrk. 4 93 b. 
| 00. Ser. A6 229% 4 90½ B. 
| do. conv...j& 0 b. 


Druck und Verla von F. Heſſenland in Gtettin. 


Prioritäts- Obligationen. 


Moizen loed 50-74 Kg . 2100 8 nach Qualität gefordert, 
595 Eu bunt Poln. 68 , gelber Uderm, 67 &, weißbunt Boln, 

ez. 

Roggen loco 48—49½ Rg „ 2000 fl nach Qualität gefor⸗ 
dert, für 80,817 48-49 7 ab Bahn oder ab Boden bez., Jan. 
50 49½— 5 8 94 bez., Januar⸗Febr. 49½.— 1 4 , bez., Frühj. 
50—49½ 5 Ne bez., Br. und Gd., Mai⸗Jun! 5094 —½—½ f bez. 
und Br., 503 . Gd., Juni⸗Juli 51¾— / bez. — Gerſte loco 
33-43 % se 1750 8 nach Qualität gefordert, für Schleſ. 36½ 
37½ % ab Bahn und ab Boden bez. — Hafer loco 24—28½ 9 
se 1200 fl nach Qualität gefordert, für Schleſ. 25 ½ — 26 ½ N, 
fein 7—27½ , Poln. 26 Ls bez., ger Jan. 261% fi nomi⸗ 
nell, Jan.⸗Febr. 26½ ½ Br., ser Früh. 275g 1 9 bez., Mai: 
Juni 27 N bez., Juni⸗Juli 28½ 3 bez. — Erbſen, Kochwaare 
54-62 Fe % 2250 fl nach Qual. gefordert, Futterwaare 48— 54 
Fe nach Qualität gef. 

Rüböl loco 16½ Ag Br. 161 97g bez., Jan. 1628—3 89% bez., Jau. 
Febr. 16½—½ % bez., Febr.⸗März 161.6. —16 4% bez., April⸗Mal 1538. 

2—7½/2 Ra; bez. und Br., Ya 9; Gd., Mai⸗Juni 15¼ n bez. 
Leinöl loco 14¼ Ag Br. 

Spiritus loco ohne Faß 14½2 — 14 94 er 8000 % bez, 
Jan. und Jan. ⸗Februar 14½ 124 Rz bez., 14½2 Re Br., 14 % 
Gd., Februar⸗März 14½—5½4 9; bez., April⸗Mai 141½2 3/1 8. 
bez, und Gd. 145 N Br., Mai⸗Juni 155,4 — 1,12 Ra bez, Juni⸗ 
Juli 155,12 4 bez. 


Berlin, 2. Januar, Fonds⸗ und Actien⸗Börſe, Mit dem 
heutigen Tage treten in Folge der Lostrennung der Dividenden⸗ 
Coupons veränderte Notirungen ein; das Plus der muthmaßlichen 
1865er Dividende über den laufenden Zinsfuß wird dem Courſe 
vom 30. December ab-, das Minus zugerechnet. Wenn alſo bei⸗ 
ſpielsweiſe die Dividende der Bergiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn mit 9 
%è veranſchlagt wird, fo rebucirt ſich der Cours von 15512 um 5 6/0 
auf 150½, während ſich für Orpeln⸗Tarnowitzer bei 3½ % Divi⸗ 
dende, derſelbe um ½ auf 801,8 % erhöht. Die Schätzungen machen 
keinen Anſpruch auf Zuverlaſſigkeit und find abſichtlich niedrig ge⸗ 
halten. Von den Eiſenbahn⸗Actien werden Galizier, Böhmiſche 
Weſtbahn, Berlin⸗Stettiner, Stargard⸗Poſener, Berlin⸗Görlitzer und 
Ruſſiſche Bahnen wie bisher weiter notirt. Es iſt veranſchlagt die 
Dividende der Magdeburg : Leipziger mit 20, der Potsdam ⸗Magde⸗ 
burger 16, Halberſtädter 14½, Anhalter 14, Oberſchleſiſche 11 ½, 
Ber in⸗Hamburger 91 2, Bergiſch⸗Märkiſche, Breslau ⸗ Schweidnitz⸗ 
Freiburger 9, Mainz⸗Ludwigshafner 8, der Rheiniſchen 7/8, Amſter⸗ 
dam⸗Rotterdamer 7, Neiſſe⸗Brieger 5, der Niederſchl. Zweigbahn und 
Nordbahn 4, Tarnowitzer 3½, Koſel⸗Oderberger 2, der Löbausgit: 
tauer 1 %. Aachen⸗Maſtricht und Rhein⸗Nahebahn mit 0, Warſchau⸗ 
Wien mit 5 Ro. 4% Nett‘, ſo daß 1½ Ro. dem Courſe vom 30. 
abzurechnen ſind. Von den Köln-Mindener werden von heute ab nur 
die „jungen“ notirt, die 1864er Dividende der alten ſchätzt man auf 
181 % , für Ludwigshafen⸗Bexbach iſt die Dividende auf 10 %% feſt⸗ 
geſeßt. Für Bankpapiere iſtäfaſt durchweg die 1864er Dividende in 
Anſatz gebracht, nur für die Magdeburger, die beiden Hamburger 
und Bremer Bank wurden die Prorentſätze voll gerechnet und ferner 
die Preußiſche Bank und Preuß Hypotheken⸗Verſicherung mit 10 ½, 
Berliner Caſſenverein mit 8 ½, Weimar, Gera, Gotha und Meinin⸗ 
gen mit 7½ und Hannover mit 4 %% veranſchlagt. Die Notirung 
der Oeſterreichiſchen Credit⸗Anffalt bleibt unverändert, mit bisheriger 
Zinsberechnung vom 1. Januar 1864 ab. Genfer Credit: und 
Roſtocker Bank werden incl. Coupon und Deſſauer Credit, wie bis⸗ 
her in Thaler und Stück incl. Zinſen notirt. Ferner bemerken 
wir, daß Köln⸗Mindener noch wie vorher mit 4, Oppeln⸗Tarnowitzer 
dagegen mit 5 % laufenden Zinſen gehandelt werden, die letzteren 
weil ſie vom J. Januar d. J. ab 5 % aus dem Baufonds der rech⸗ 
ten Oderuferbahn erhalten Von Induſtrie⸗Actien waren Minerva 
Bergwerks⸗ 114 ſteigend. Die 1865er Dividende auf Berliner Eiſen⸗ 
bahnbedarfs⸗ wurde auf 81/2, die für Deſſauer Gas auf 10 %% ver: 
anſchlagt, erſtere ſchloſſen 1, letztere 2 % höher. Wechſel wenig be⸗ 
lebt bei eher etwas matterer Haltung, Holland und Warſchau 1 
niedriger, dagegen Bremen ½ und kurz Hamburg ½ höher. Wien 
al in kurzer Sicht I, in langer 78 und Petersburg 35, reſp. 
4 mehr. 


Amſterdam, 30. December. Caffee ſtill aber preishaltend. 

Rohzuckern fortdauernd ſehr feſt und mit guter Frage; für 
gelagerte und angekommene Partieen wird Novemberwerth bezahlt. 

Reis, roher ohne Umſatz, da nichts angeführt wurde. Ge⸗ 
ſchälte Sorten bleiben ſehr feſt, weshalb ſich der Ankauf auf den 
Conſumbedarf beſchränkt. Man notirt Arracan 914 a 93/4 fl., Baſſein 
9½ a 91½ fl., Vorlauf 11—13 fl., Java 12— 16 fl. - 

Gewürze nur für Bedarf gekauft, Preiſe behauptet. Muscat⸗ 
nüſſe % 1 83-850, % 2 74— 150, AB 3 53. 560, AE 4 3.— 
366, Macis D. 91— 92e, E. 876, Nelken % 2 Ne, % 3 260. 

Gelber Petersburger Talg 34 fl. notirt. Leberthran und 
Robbenthran ohne Handel. 

Sardellen ſtill. 

Courſe. London 2 Mt. 11. 70, kurz 11, 8034, Hamburg 2 
M. 35. (0 5, Wien 6 W. 109. 50, Petersburg 3 M. 148, Alles Gd. 

Antwerpen, 30. Dec. Petroleum war nicht lebhaft, Preiſe 
find indeß nur ſchwach behauptet. Auf Lieferung z Januar iſt 
Frs. 96 e 3 erſte Monat 1866 Frs. 87 bezahlt. In disponibler 
Waare wenig Umſatz. 


Preussiscle Fonds, 


Prioritäts-Obligationen, j 


Angekommene und abgegangene Schi’e. 


Colbergermünde nnch 
Dec. mach 28 Gordius, Skyedt Kopenhagen 
29. Juno, Steen Bergen Emilie Augusta, Kress do. 

Dec. Rügenwalde von Charlotte Rlock Colberg 


20. Johannes, Rades Colberg retournirte den 29, wieder. 
Stettiner Hafen. 
2. Jan. Wind SW, Wasserstand — F. 8 2. 


Wind und Wetter. 


2. Jan Bar. in Par. Lin. Temp. R. 
Mg. SU. Paris 841,1 0,5. SSW. schwach beiter, 
etwas bewölkt, 

- - Haparanda 327,3 NS schwach bedeckt, 

- - Petersburg 334,9 1,1 SW. stark bedeckt, 

- = Riga 336,7 60 8. mässig bedeckt. 

- Libau 336,1 4,0 80. s. schwach 
Moskau 333,9 — 4,2 still bedeckt. 
„Stockholm 333,5 DBIS, schwach heiter. 

- - Skudesnäs 232,3 2,2 W. lebhaft halb bedeckt. 
- -  Helder 338,2 5,2 WSW. mässig bewölkt. 

- 6U. Memel 336,2 3,6 SW. schwach bedeckt. 
70. Königsberg 87,2 09 W. schwach bedeckt, 

- 6U, Danzig 337,5 Q7 WNW. mässig bedeckt. 

- 70. Cos lin 337,6 0,6 SW. mässig beiter. 

- 6U, Stettin 339,5 09 SW. schwach heiter. 

60. Breslau 333,9 14 W. schwach trübe. 

- U, Köln 337,8 2,1 8. schwach Zieml. heiter. 

600, Ratibor 332,1 — 1,5 8. sehwach Schnee. 


Sece⸗ und Stromberichte. 

Helfingör, 31. December. (Herren Borries & Co.) In 
dem Hafen eingekommen heute: Jacht Juno, Steen, von Colberg 
nach Bergen, Schutz ſuchend. Von nordwärts paſſirt, geſtern Nach⸗ 
mittag: Dän. Bark Emma, Schmidt, Brigg Charlotte Hage, Trolle; 
Preuß. Brigg 3 % 8 (Friedrich Wilhelm, Rothbart,.) Zmaſt Schoo⸗ 
ner G R AM 45 (Gut Heil, Wilcke Preuß. Bark, 2 Briggs und 
Schooner, vergangene Nacht Preuß. Bark London, Mielordt. 

1 Wind: SW., doppelt gereffte Marsſegels⸗Kühlte. Therm. + 


Auf Verfügung des hieſigen Königlichen Kreisgerichts ſollen 
in einer Streitſache, die in der Fabrik Vulcan in Bredow lagernden: 
) 45 Stück verſteuerter eiſerner Achſen ca, 309 2, 

2) 43 Stück unverſteuerter eiſerner Achſen ca. 290 82. 
am 6. Januar a. f., Vormittags 10 Uhr, 
in obengenanntem Fabrikgebäude öffentlich verſteigert werden. 


Reisler. 327 


Holzverkaufs-Anzeige. 


Es finden in dieſem Winter in unserer, der Cuüſtriner Stabt: 
forſt und zwar auf der, etwa eine halbe Meile von der Stadt un: 
mittelbar an der Zorndorfer Chauſſee gelegenen Schlagfläche, am: 

Montag, den 8. Januar 1866, Bauholz Kicitation, 

„ 15. " „ Brennhol⸗ „ 
Mn 22. 7 7 Bauholz⸗ 7 
29. " „ Brennholz⸗ „ 
4 5. Februar 1866 Bauholz⸗ " 
1 12. „ „ Brennholz. „ 
[2 19. " „ Bauholz⸗ „ 
" 26. 17 „ Brennholz⸗ „ 
welche des Morgens um 9 Uhr beginnen, ſtatt, wobei in jeder Bau⸗ 
holz⸗Lieitation 5—600 Stämme gutes, geſundes Bau: und Schneide⸗ 
holz und in jeder Brennholz⸗Licitation 100180 Klafter Scheit⸗, 
Aſt⸗ und Stockholz zum Verkauf geſtellt werden. 

Die Taxe und die Licitationsbedingungen, ſowie das Ver: 
zeichniß der jedesmal zum Verkauf kommenden Hölzer, können acht 
Tage vor dem Termine in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die geringe Entfernung der Schlagfläche von der Eiſenbahn, 
der Warthe und Oder geſtattet die Verladung oder Verſchiffung des 
Holzes nach allen Richtungen, weshalb wir auf obige Licitationen, 
die Gelegenheit zu vortheilhaften Käufen bieten, aufmerkſam machen. 

Eüftrin, den 20. December 1865. [6366 


Ai W. Trempel. 

122] Ein von dem Amtsrath F. W. Wendenburg auf Frie 
bei Neuwedel acceptirter, bei Johs. Quiſtorp &Co., ee 15 
lirter Wechſel über 1534 94 1 m 6 „, vom 26. December 1865 
3 Monat Dato, ohne Ausſteller, ift laut Angabe des Acceptanten 
verloren gegangen und wird daher fur den Fall, daß der Wechſel 
betrügeriſcher Weiſe in Cours geſetzt werden ſollte, vor dem Ankauf 
deſſelben gewarnt. 


Stiadt - Theater in Stettin. 
3 Mittwoch, den 3. Januar. Krethl und Plethi. 
Volksſtück mit Geſang und Tanz in 3 Acten und 8 Bildern von D. 


11 Muſik von A. Conradi. Kaſſenoffnung 6½ Uhr. Anfang 
r. 


Avsl'ndier Fonds. 


Nasebl- rk. Ul 4 92 b. Berl. Stadt-Obl. 43 100 ½ f. 00. Pol. Seh-. 4 68 ½ gr.) ., 67 Dividende pro 1864. 7. 
1 . 44 100 b. do, do. en, b. Cert. It. A. 300 fl. — 911% b. Ill. B. Preuss. Seen 6 
Ndrschl. Zw gb. C. 5 1003½ 6. Börsenh.-Aul. . . 5 102 ½ b. Pfdbr. u. in 8-H. 466 b. B. Berl. Kasg.-Ver. 8 4 11991 1 6. 
Oberschles. A., 4 93 b. Kur- u. N. Pfdbr. 33 6314 B, Part-Obl. 500 fl. — 901 —8½ b. Pomm. R. Prytbk. 6 4 97 b. 

do. B. 34 81½ 6 do. neue ...4 84½ k. Amerikauer . 6 698¼ 4-698 0 b. Danzig. 7 4 11 6. 
do. C.. . 4 921 6 Gstpreuss. Pfubr. 34 81 b. Hamb. St.-P.-A. — 79 B. Königsberg. 6 4 110914 6 
do. D.... 4 92 6 do. do. . „ 4 89½ b. Kurbess. 40 Ihr. — 528% b. Pose. 4 10348 b. 
do, Eee 39 81½ pommersche do. 38 83 b. N. Badisch. 35 l. —29½ B, Magdeburg. . 5% 4 101 ¼ b. 
do. F. . 45 9813 6. do. do. . 4 94 0 Dessauer Pl.-A. 32 102 ½ 6. Pr. Hypoth-Vrs. 10 4 111 b. 
Oesterr.-Frabz., 3 250½ b. Pogensche do. 4 102 b. LübsckscheP.-A.:33 50% 6. | do. do. (lenke) 6 4 105 B 
Rheinische. . 4 89½ b. do. neue . . 3 97 b. Schwd. 10 Thlr. L. — Erste Pr-Hyp.-G. 6 4 102³ 7 B 
do. v. St. gan. 3 821% b. do. d 4 84 h, * —. 
do. 1808, 60 47 69 6. »acheische,. . 4 93 ½ b. Wechseleours vom 2. Braunschweig . 0 185% 4. 
do, 1862 . . . 4 99 6k. een do. 33.899½ b. Andterdam kurs 5 142% b Weimar ......17 4 101 0 
do. v. St. gar. 45 998 4 (. Westpreuss, do. 33081 b. U 2. op 6 1413 Be Sächsische. — 4 991% h 
Rhein-Nahe, par.\44 99 b. Ie, do, eee oa) 88 Rostock 6%s2 4 113 6. iel. 110 
40. 11 0 419% 6 dt nee ie | 11 Mau kurs , 5 18% b av S,, 8 12 4 1071 il, 5 
für- Kofi 5 77 b. 'kur- u. N. Kotbr. 941 6 b. don 1957 . 53 Ka bürgen . . 4 4 74 3 IB, 
Rigz-Düuaburg, — — IPormersche do. 4 94 b, Paris 2 Mon 4 801% 1 i Cotha „ 7 4 102½ b 
Lubr-Crel. K. U. 34 98 ½ 6. Fosehsche dd. 4 92 ½ b. nos W. i. 5 867 b Hens Laudesbk. 6 1 90 b 
de. ll. 4 88 5 IPreussische do. 4 94 b. Wien-Ont, W.81. 5 957% N Hub. Nord, Bauk 7% 4 1118 6 
de. ll. 47 976. "Westpb.-Rb. dadd 9 B FR do. Vereinabk. 7% 4 104175 B 
Schleswigsche, 44 |t084 b. Sächsische do., 4 9514 b. L Be 5 ane . Hannover. . . 52 4 888,6 ew. b. 6 
Stargard-Posen. 4 — Feblesische do. 46 b. eis © Tage? 08e 6. Fremen . . 7410 4 1158, 6 
17 — I 4 977 6, Hypothek-Cert., 101½ b F 75 am 7 88112 6. Luxemb 78 7 . 4 10 ar: 6 
, ll . n e een. 88% Petersburg 3 W. 6,868, b bam tes 4 100 b. 
Aire r 7 Hlbr. Henkel . 4 100 B 3 Mon. 6 851% b . 9 19955 4 97 eM. b. 6. 
40. fl. la 100½ 6 | Ausländische Fonds, Warschau 8.18. 6 178% b. ‚Meiningen . 7 4 1310 d 
do. ll. . 4 % U. Oesterr. Netall. 5 60 C. Bremen 8 Ig. 6 110% b. Coburg.... 8 4 397 2 b 
de. IV. . 44 100 ¼ b. ! do, Hat-Aul. 5 6312 b. Gold- und Papiergeld. Dessau. . 0 0 216. 
MIELE do. 1854rLoose!4 76 / B. Fr. Bankn. m. H., 997/12 U estereich. . 5 4 72½ b 
Freussische Fonds, do. Creditloose — 'Verloosung, do, ohne II. . . 99346, bent .. — 4 60 b. iel. Div. 
Freiwill. Auleile 49 1002, b. | do. 1860 rl oose 5 81 b. B. Oestr.Bnkn.Oestr.W, 9688 b. Moldauische . . 4 29 6. 
Staats-Aul. 1859/5 104 b. | do, 1864rloose — 49 6. Poln. Banknoten. — MR | 
do, £4, 55, 5744 100% b. Jo. 18647 Sb. A, 5 67/8 6. Hussische, Banknot. 783 f. bise. Com.-Aut 6 4 97½ b. 
do. 1889 .. . 43 100½ b Italien. Anleihe. 5 64 b. Dollars .. . . I. 115 b, Berl. Haud.-Ges. 8 4 1072 B. 
do. 1866 A 1003, b Inser.b.Stg,5.A. 5 70-5. Imperialen... .. . . 5. 17 b. [Dehles, Baule 6 4 1216 6. 
do. 1864 .. . . 44 400 ½ b. do. 6. Anl. . 5 853, 6. Ducaten. . . . . . 3. 6½ “. ‚Berl, lamob za, 4 100 6. nel. Div 
do. 160 4 86% bngg.-Eugl. Anl. 5 8814 b. Fee 1 190 U nie a" 8 ß 1% 7 
do. 9 ꝗ 4 6% b. do. do. . . 3 54 B, ouisd er. 2 b. es. Ct. Gas-. 97 5 166 C. 2 

1½ de. 1862 4 468% . do, do 40 — Sovereign .... 6. 23 b. Hörder Hütten- 85 5 130% 0. 

Lb. Staatsschldsch. 35 89½ E, do. do. 1862. 5 88½ b. Goldkronen .... . . g. 8 f. Minerva Bgw.-A. 0 5 36½ ew. 37½d. 
Staats-Pr.-Aul. 3 121 b. do, 864 Holl. 5 93½ b,. tiold ee Zoll-@, . 463 ½ b. Tlönin . 81 6 111˙0 
Kur-n.N.-Schuld 3 881½ b. do. 40. Engl. 5 92 ½ 6, Criedriehsdor . . . 1131 2 b. Germania .-. 10 105 6, 
Oder-Doiehlb. bla — langst Pränu-Anl'5 90¼ b. iber e ede 2291929 36 Pr. Nation.-Ver 144 4 115 ½ 6. 


Verantwortlicher Redacteur Ditn Molt in Stettin. 


